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Die österreichische Textilwirtschaft hat vor wenigen Wo-
chen eine Interessengemeinschaft gegründet, die eine
grossangelegte Gemeinschaftswerbung zur Hebung des
Textilbewusstseins des österreichischen Konsumenten
durchführen wird. Dieser Interessengemeinschaft gehören
das Bundesgremium des Textilhandels, der Fachverband
der Bekleidungsindustrie, das Oesterreichische Chemie-
faser-lnstitut, zwei Warenhaus-Konzerne und der Fach-
verband der Textilindustrie an. Auch das Textilgewerbe
wird demnächst der Interessengemeinschaft beitreten, so
dass erstmals eine gesamte Branche in allen Wirtschafts-
stufen in einer Aktion vereinigt ist.

Man konnte auf keinerlei Vorbilder, weder im Inland noch
im Ausland, zurückgreifen; die Schaffung dieses Modells,
das die gesamte Vertikale der Textilwirtschaft umfasst,
stellt demnach echte Pionierarbeit dar.

Es braucht nicht näher ausgeführt werden, dass es äus-
serst schwierig war, die Interessen der verschiedenen
Gruppen zu koordinieren und zu einem einheitlichen Gan-
zen zu fügen. Zwei grosse Fragenkomplexe waren zu be-
wältigen: einerseits die Finanzierung, anderseits die Er-
Stellung eines für alle Gruppen geeigneten Werbeplanes.
Dies alles hat selbstverständlich viel Zeit in Anspruch ge-
nommen. Vor etwa zweieinhalb Jahren wurde mit konkre-
ten Arbeiten begonnen; verschiedene Gespräche wurden
aber schon vor dieser Zeit geführt. Mehrmals schien das
Projekt wegen unüberwindbarer Schwierigkeiten zum
Scheitern verurteilt, jedoch wuchs gleichzeitig mit den
Problemen das Vertrauen der verschiedenen Partner zu-
einander sowie deren Begeisterung für die gemeinsame
Sache. Nicht zuletzt aber hat der Optimismus der Beteilig-
ten dazu beigetragen, das Ziel zu erreichen.

Ursprünglich lagen verschiedene Hinweise vor, die zum
Teil auch ziffernmässig untermauert waren, dass dem Tex-
tilsektor von der breiten Oeffentlichkeit kein besonderes
Interesse beigemessen wird. Um sich über diese Sachlage
Klarheit zu verschaffen, wurde eine psychologische Markt-
Untersuchung, eine sogenannte Motivstudie in Auftrag ge-
geben. Diese Motivstudie sollte die Verhaltensweisen, Prä-
ferenzen und Motive des Konsumenten beim Textilkauf
analysieren und auch als Grundlage für die Konzeptions-
erstellung einer Werbekampagne dienen. Aus den Ergeb-
nissen war die Bestätigung zu ersehen, dass die allge-
meine Wertigkeit, die der Textilsektor im Bewusstsein des
Oesterreichers einnimmt, keineswegs als sehr hoch zu be-
zeichnen ist. Die allgemeine Einstellung gegenüber die-
sem Sektor muss eher als lau angesehen werden.

So unerfreulich diese Einstellung einerseits war, gab sie
anderseits einen Ansatzpunkt für den Einsatz der Instru-
mente Werbung und Public Relations. Die Motivstudie er-
brachte ausserdem eine Fülle von Details, die zur Erstel-
lung einer Werbekonzeption grundlegend waren.

Auf Basis der Motivstudie erstellten mehrere Werbeagen-
turen Vorschläge für die Durchführung einer Werbekam-
pagne zur Hebung des Textilbewusstseins. Ein Gremium
von Werbefachleuten der Textilwirtschaft überprüfte die
gelegten Offerten, überarbeitete sie und gab schliesslich
eine Konzeption in Auftrag.

Parallel zu diesen werbefachlichen Massnahmen wurde
die Frage der Finanzierung behandelt. Der Fachverband
der Textilindustrie erklärte sich bereit, einen grösseren
Betrag für eine Gemeinschaftswerbung zur Verfügung zu
stellen, sofern die anderen Gruppen der Textilwirtschaft
entsprechende Beiträge leisten. Besondere Bedeutung
wurde der Mitwirkung des Handels beigemessen, da diese
Stufe in unmittelbarem Kontakt mit dem Verbraucher steht,
dessen Textilbewusstsein es zu heben gilt.

Als sich positive Ergebnisse sowohl auf der werbefach-
liehen als auch auf der Finanzierungsebene abzeichneten,
wurde die Frage des Rechtsträgers der Aktion geprüft. Man

gelangte zu der Ansicht, dass ein Verein die geeignetste
Rechtsform darstelle und gründete die Interessengemein-
schaft Textilwirtschaft. Durch die Schaffung entsprechen-
der Organe des Vereins wurde Sorge getragen, dass die
Gemeinschaftswerbung, die im Frühjahr anläuft, entspre-
chend kontrolliert und begutachtet wird.

Der Werbeplan, der auf einem zentralen Symbol aufgebaut
ist, sieht den Einsatz aller wesentlichen Werbemedia vor
und setzt einen Schwerpunkt bei PR-Arbeiten. Die Firmen
der österreichischen Textilwirtschaft wurden eingeladen,
ihre firmenindividuellen Werbemassnahmen entsprechend
den Richtlinien der Gemeinschaftswerbung zu koordinie-
ren, damit das Ziel, den österreichischen Konsumenten
textilbewusster zu machen, erreicht wird.

F. Peter Schinzel

3. Sc/rwe/zer/Wodeöa// /'n Zür/c/r. Nachdem der 2. Schweizer
Modeball am 14. November 1970 im Grand Hotel Dolder in

Zürich ausverkauft war, soll die diesjährige Veranstaltung
am 13. November im gleichen Hause stattfinden.
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